
Brücken schlagen zwischen zwei Welten 
Mit «Linus und der Kakapo» bringen Eliane Schädler und Silke Knöbl das erste Liechtensteiner Buch in Leichter Sprache heraus.  

Mirjam Kaiser 
 
Bereits im März dieses Jahres 
verkündete Texterin Silke 
Knöbl, gemeinsam mit Illustra-
torin Eliane Schädler ein Buch 
in Leichter Sprache herausbrin-
gen zu wollen. Drei Stiftungen 
waren schnell mit an Bord, doch 
für die vollständige Finanzie-
rung fehlte lange Zeit noch 
Geld. «Wir haben einige Absa-
gen erhalten und uns überlegt, 
was wir ändern können», sagt 
Silke Knöbl. So wurde das Kon-
zept nochmals kritisch hinter-
fragt und viel übergreifender 
auf die Themen Teilhabe, In-
klusion und Integration ausge-
richtet. «Viele Menschen haben 
keinen Zugang zu Literatur, da 
die Texte für sie nur schwer 
 verständlich sind», erklärt Silke 
Knöbl. Dazu gehören nicht nur 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen, sondern etwa auch Men-
schen, die nicht so gut Deutsch 
sprechen. Insgesamt wollen die 
beiden Initiantinnen in den 
nächsten vier Jahren vier 
Bücher in Leichter Sprache ver-
öffentlichen. 

Einblick in den  
Alltag anderer 
Das erste, ein Kinderbuch mit 
dem Titel «Linus und der Kaka-
po», ist bereits fertig und 
derzeit gerade auf dem Weg in 
die Druckerei. Es handelt von 
einem Jungen mit Downsyn-
drom und erzählt Kurzge-
schichten aus seinem Alltag. 
Die weiteren Bücher werden 
ebenso Einblicke in den Alltag 
von Menschen mit einer Beein-
trächtigung oder mit Migrati-
onshintergrund geben. Dabei 
sollen die Geschichten mit den 

dazu passenden Institutionen in 
Liechtenstein abgestimmt wer-
den. «Die Idee ist, dass die In-
stitutionen bei den Buchprojek-
ten mit involviert sind», so Silke 
Knöbl. «Die weiteren Bücher 
werden auch keine Kinderbü-
cher sein», ergänzt Eliane 
Schädler. Doch die Grundidee 
bleibe immer gleich: «Die Ge-
schichten sollen einen Einblick 
in den Alltag der dargestellten 
Person geben», so Silke Knöbl. 
Oftmals wüssten Menschen 
nicht, wie sie auf Mitmenschen 
mit Behinderung oder Demenz 
reagieren sollen. «Was für 
Linus beispielsweise normal ist, 
kann für eine aussenstehende 

Person ein richtiges Abenteuer 
sein.» Die Bücher sollen die 
Menschen auch mit Themen in 
Berührung bringen, mit denen 
sie sonst nicht konfrontiert wä-
ren. «So wollen wir auch Brü-
cken schlagen zwischen zwei 
Welten», sagt Eliane Schädler.  

Klare Regeln für  
Leichte Sprache 
Das Besondere an den Büchern 
ist, dass sie alle in Leichter Spra-
che verfasst sind. Das heisst, 
dass sie zum Beispiel für Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
oder Lernschwächen und für 
Menschen, die nicht so gut 
Deutsch sprechen, verständlich 

sind. Für Texte in Leichter Spra-
che gibt es auch klare Vorgaben 
und Regeln: So müssen bei-
spielsweise einfache Wörter 
und kurze Sätze verwendet wer-
den. Auch die Schriftgrösse, die 
Schriftart und die Zeilenlänge 
sind festgelegt. Die Geschich -
ten des Kinderbuches wurden 
deshalb via Büro für Leichte 
Sprache in Schaan von Men-
schen mit Lernschwierigkeiten 
geprüft. Auch dürfen keine Bil-
der hinter dem Text stehen. Da-
her sind die Textseiten nur mit 
kleinen separaten Illustrationen 
versehen, worauf jeweils eine 
Doppelseite mit Illustrationen 
folgt. «Oftmals sind Texte in 

Leichter Sprache mit Pikto-
grammen ergänzt, doch mit Il-
lustrationen schlagen wir einen 
neuen Weg ein», erklärt Silke 
Knöbl. Die Bilder für das Kin-
derbuch sind farbenfroh und 
verspielt. «Die Bildsprache rich-
tet sich nach dem Text und 
bleibt dementsprechend ein fach 
und klar verständlich», erklärt 
Eliane Schädler. Daher sollen 
die Bilder Hilfe leisten, um Li-
nus’ Erlebnisse besser zu verste-
hen. Das Projekt sei aber auch 
dazu da, Dinge auszuprobieren 
und Erfahrungen in diesem 
Themenbereich zu sammeln.  

Mehr Aufmerksamkeit für 
Inklusion und Integration 
«Solche Bücher in Leichter 
Sprache gibt es aus Liechten-
stein noch nicht», weiss Silke 
Knöbl. Ihr Ziel sei es daher 
auch, dass das Thema Leichte 
Sprache in der Region mehr Be-
achtung finde. Wie wichtig ihr 
das Thema ist, zeigt auch die 
Tatsache, dass sie eine Ausbil-
dung für barrierefreie Kommu-
nikation und Leichte Sprache 
absolviert hat. Und erst durch 
diese Ausbildung und die damit 
einhergehende Abschlussarbeit 
ist die Idee für das jetzt vorlie-
gende Kinderbuch entstanden. 
Zusätzlich zum Buch wird der-
zeit ein Hörbuch dazu produ-
ziert. Um weitere Aufmerksam-
keit auf das Thema zu lenken, 
sind in Zukunft auch Ge-
sprächsrunden geplant. «Das 
Buchprojekt soll ein Hebel sein, 
etwas in Richtung Inklusion 
und Integration auszulösen», so 
Silke Knöbl. «Wir werden dazu 
mit Institutionen aus Liechten-
stein und der Schweiz zusam-
menarbeiten.» 

Dank des Gewinns des Chan-
cengleichheitspreises ist nun 
das erste Buch finanziert, das 
derzeit gedruckt und im Januar 
ausgeliefert wird. Die Einnah-
men daraus werden in die Pro-
duktion des zweiten Buches 
fliessen. «Uns war wichtig, dass 
das Buch komplett in Liechten-
stein produziert wird», so Elia-
ne Schädler. Alle Partner seien 
aus Liechtenstein und auch ge-
druckt werde im Land. Nach 
fast zwei Jahren Arbeit können 
es die beiden kaum erwarten, 
endlich ihr Buch in Händen zu 
halten und das erste Exemplar 
der Hauptfigur, dem Jungen Li-
nus, zu überreichen. «Das wird 
sicher ein grosser Moment», 
freut sich Silke Knöbl. 

Das Buch «Linus und der Kaka-
po» ist ab Januar in einigen Ge-
schäften der Region erhältlich 
und kann bereits jetzt auf 
www.geschichten.li (inklusive 
Hörbuch, Ausmalbild, Lesezei-
chen und Widmung von Linus) 
bestellt werden.  
 

Eliane Schädler und Silke Knöbl kurz vor der Freigabe des Buches in die Druckerei. Bild: D. Schwendener

Das von Eliane Schädler 
gestaltete Buchcover. Bild: pd

Das Ensemble Corund mit Bachs «Magnificat» bei den TAK Weltklassik Konzerten  

Beim traditionellen Weih-
nachtskonzert der Vaduzer 
Weltklassik Konzerte führt das 
Ensemble Corund unter der 
Leitung von Stephen Smith Jo-
hann Sebastian Bachs Meister-
werk «Magnificat» auf. Die 
prachtvolle geistliche Komposi-
tion ist am Dienstag, 15. De-
zember, um 20 Uhr, im Vadu-
zer-Saal zu erleben, die Einfüh-
rung zum Konzertabend findet 
um 19.15 Uhr statt.  

Bachs «Magnificat» um -
fasst 12 Teile, in denen er eine 

abwechslungsreiche Dramatur-
gie entwickelte. Lauter Jubel -
gesang, stilles Gotteslob, ein 
einzelnes Gebet oder ein Gloria 
für alle Menschen und Seelen 
folgen kontrastierend aufein -
ander. 

Das berühmte Ensemble 
Corund mit dem Corund-Ba-
rockorchester stammt aus der 
Zentralschweiz und verbindet 
eine historisch orientierte 
Werk treue mit einer hoch ex-
pressiven, lebendigen Wieder-
gabe. Die Musiker des Ensem-

ble Corund unter der Leitung 
von Stephen Smith haben alle 
einen Namen als Solisten ver-
schiedenster Stilrichtungen. 
Bei diesem Konzertabend wird 
das Ensemble durch die inter-
national erfolgreichen Solisten 
Kathrin Hottinger (Sopran), 
Gunhild Alsvik (Sopran II), Ur-
sina Patzen (Alt), Remy 
Burnens (Tenor) und Jason Cox 
(Bass) erweitert. (Anzeige) 

 
Tickets und Infos: +423 237 59 
69, vorverkauf@tak.li, www.tak.li Das Ensemble Corund. Bild: pd

Gedenken an John 
Lennon 
Zum 40. Jahrestag des Mordes 
an John Lennon haben sich  
gestern in New York zahlreiche 
Menschen an der Gedenkstätte 
für den früheren Beatles-Sänger 
im Central Park versammelt. 
Am «Imagine»-Mosaik legten 
sie Blumen und Bilder ab. Sein 
Tod hatte 1980 weltweit Schock 
und Entsetzen ausgelöst. Sein 
Mörder, damals 25 Jahre, wurde 
zu «20 Jahren bis lebensläng-
lich» verurteilt und sitzt seitdem 
in Haft. (sda/dpa)
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